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Medolino — Preluka?

Die Frage der Errichtung einer grossen
| Hafenanlage als Basis der Schiffsverbindung
~ mit Dalmatien ist jetzt akut geworden und

diirite eine Eingabe
des Landesverban-

der Schiffsverkehr nach Dalmatien seinen
Ausgang nehmen soll, wird hier mit berech-
tigter Aufmerksamkeit verfolgt. Mit grosser
Genugtuung wird die Beschleunigung, mit
welcher die hohe Regierung die Hafenfrage

dem Waarenverkehre kann unméglich be-
stritten werden. Wahrend der Waarenverkehr
nach wie vor dem mit grossen Opfern her-
gestellten Hafen von Triest, dem michtig-
sten Handelsemporium der Adria, zulerhalten

wire, wird unmog-

lich fiir den Eilver-

des zur Hebung des
Fremdenverkehres
fiir das osterreichi-
sche Kiistenland an
die hohe Regierung
in dieser Sache fiir
die Allgemeinheit
von Interesse sein.
Wir behalten uns
. vor, auf weitere Vor-
schldge in dieser
Richtung zuriickzu-
kommen. Die Ein-
gabe, welche auch
an das Eisenbahn-
ministerium, das Fi-
nanzministerium,
das Ministerratspra-
sidium und andere
massgebende Fak-
toren abgesendet
wurde, hat folgen-
den Wortlaut:
Hohes k. k.
Handelsministerium!
Die verschiedenen Mitteilungen iiber
die von der hohen Regierung eingeleitete
Aktion zur Hebung Dalmatiens in kul-
sureller und wirtschaftlicher Beziehung ha-
pen an der istrischen Riviera das leb-
hafteste Interesse wachgerufen. Insbeson-
‘dere die Frage des Punktes, von welchem

Die englischen Journalisten in Schalk’s Neuem Kurhaus.

zur Losung zu bringen trachtet, begriisst, von
vielen massgebenden Faktoren wird jedoch
dagegen Stellung genommen, dass der Aus-
gangspunkt des Schiffsverkehrs mit Dalma-
tienangeblich nach Pola, resp. Medolino ver-
legt werden solle. Die Zweckmdssigkeit der
geplanten Trennung des Eilverkehres von

kehr mit Dalmatien
Triest dauernd der
Ausgangspunktblei-
ben konunen. Wie
schon oft hervorge-
hoben und nachge-
wiesen wurde, fithrt
zufolge der geogra-
phischen Lage der
kiirzeste Weg von
Innerdsterreich nach
Dalmatien iiber
Fiume. Die nun pro-
jektierte Ablenkung
des Reiseverkehres
nach Pola, resp. Me-
dolino, erscheintge-
gen die ungarische
Schiffsverbindung
ifiber Fiume als be-
deutende Ver-
schlechterung. Will
die hohe Regierung
eine Linie schaffen,
welche geeignet ist,
der Schiffahrt iiber Fiume gewichtige Kon-
kurrenz zu machen, dann muss sie die Ha-
fenanlage an der Ostkiiste Istriens zur Durch-
fiilhrung bringen und in Volosca-Preluka, das
seiner Lage und Beschaffenheit nach ein
méchtiger, natiirlicher Hafen ist, die Basis
einer Eilverbindung mit Dalmatien schaffen.
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Sollen die beiden Linien Wien-Medo-
lino-Zara und Wien-Volosca-Zara einander
vergleichend gegeniibergestellt werden, dann
darf dies nicht in parteilicher Weise, wie in
der letzten Publikation in der ,Neuen freien
Presse“ vom 10. Mai 1907, geschehen, in
welcher eine Eilverbindung von Wien nach
Zara in 16'/, Stunden als moglich ange-
nommen und eine grosse Fahrzeitersparnis
der heutigen Verbindung iiber Fiume ge-
geniiber ausgewiesen wird. Diese Beschleu-
nigung des Verkehres wire nur denkbar,
wenn erstens die Fahrtdauer Wien - Pola,
welche heute um zwei Stunden ldnger ist
als die von Wien nach Volosca, durch eine
bedeutende Erhohung der Bahnfahrtge-
schwindigkeit verkiirzt wiirde, was nur mit
grossen Kosten durch die Ausgestaltung der
heute nur einem schwachen Verkehre die-
nenden Istrianer Staatsbahnen durchfiihrbar
wire, wihrend ohne besondere Auslagen
durch Abkiirzung des Aufenthaltes in Graz
und St. Peter, bei Einschaltung eines Speise-
wagens, die Fahrtdauer von Wien nach Vo-
losca um 1 bis 1'/, Stunden gekiirzt wer-
den konnte. Auch die Annahme, von Medo-
lino nach Zara mit Anlaufen des Hafens von
Lussin in vier Stunden gelangen zu konnen,
entspricht nicht den realen Verhiltnissen,
da die supponierte Geschwindigkeit von 20
Seemeilen in der Stunde die Leistung un-
seres schnellsten Lloyd-Dampfers um 3—4
und die der jetzigen Eillinie Fiume-Zara um
6—7 Seemeilen in der Stunde iibertrefien
miisste, ganz abgesehen davon, dass jeder
mit den Verhiltnissen vertraute Seemann
zugibt, dass das Anlaufen des Hafens in
Lussin nicht unter '/, bis ?/, Stunden Zeit-
verlust bewerkstelligt werden konnte. Ganz
ausser Acht gelassen wurde, dass die Fahrt
von Volosca nach Dalmatien in einer Route
gefiithrt werden kdnnte, die durch die vor-
gelagerten Inseln gegen das offene Meer ge-
schiitzt, somit fiir jegliches Wetter prakti-
kabel wire, eine solche von Medolino nach
Zara hingegen quer durch den offenen, bei
Scirocco und Bora gefiirchteten Quarnero
gehen miisste, was gewiss nicht geeignet
erscheint, den Fremdenverkehr, der fiir Dal-
matien ja hauptsdchlich wihrend der Spit-
herbst- und Wintermonate zu erwarten wire,
von der sicheren und in Zukunft gewiss
auch schnelleren Verbindung iiber Fiume
abzulenken.

Jeder einzelne der Héafen an der Ost-
kiiste Istriens héatte, wie Fiume gegeniiber
Triest, einen Vorsprung von 100 Kilometer
Seefahrt und wiirde schon heute fiir die
zahlreichen Fremden an der osterreichischen
Riviera — 30.000 im verflossenen Jahre —
eine verlockende Gelegenheit zum Besuche
Dalmatiens bilden.

Allerdings fehlt diesen Orten dermalen
ein grosserer Hafen, doch diirfte vorerst ein
Provisorium geschaffen werden miissen und
dann im Laufe der Jahre ein Hafen ausge-
baut werden, welcher dereinst zu einer we-
sentlichen Stirkung der Machtstellung der
diesseitigen Reichshilfte auf der Adria bei-
tragen wiirde.

Die Nichtbeachtung der Ostkiiste Istriens

bei Regelung des Dalmatiner Schiffsverkehrs,
ja sogar die Ablenkung des Verkehres von
derselben, wére ein grosser Fehler, welcher
dereinst nur mit schweren Opfern wieder
gut zu machen wire. Und so wie heute
plotzlich das Herz fiir Dalmatien in allen
Kreisen erwacht ist und man selbst vor
den grossten, materiellen Opfern zu seiner
wirtschaftlichen Hebung nicht zuriickschreckt,
so wiirde man einst gezwungen sein, die
Osterreichische Riviera wieder zu erobern,
welche heute bei richtiger Beurteilung der
Sachlage ohne grosse Opfer einer glinzen-
den Entwicklung zugefiihrt werden konnte.

Die Einbeziehung des Ostlichen Teiles
Istriens in das Schienennetz der k. k. osterr.
Staatsbahnen wire leicht zu erreichen. Durch
eine Transversallinie, ausgehend von einem
Punkte der westlichen Staatsbahnen bis zu
einem Punkte der Siidbahnlinie St. Peter-

reichen wire, Osterreichs Riviera, welche in
einem halben Menschenalter zum miéchtig-
sten Steuerfaktor Istriens geworden ist, zu
schiitzen, so sollte man glauben, dass die
hohe Regierung nicht daran gehen wiirde,
Projekte zu verwirklichen, welche, ohne die
rationellste Schiffsverbindung nach Dalma-
tien zu schaffen, die osterreichische Riviera
mit einem Schlage vernichten wiirden.

Es darf vorausgesetzt werden, dass der
jetzt vom Osterreichischen Lloyd endlich in’s
Auge gefasste Anschluss des dalmatinischen
Schiffahrtsverkehtes an die Dampfer nach
Brindisi, welche aus Aegypten und aus der
Levante kommen, schwerlich den gewiinschten
Erfolg haben diirfte. Die Reisenden diirften
namlich kaum einen Gefallen daran finden,
iiber Pola und Divacca heimbefordert zu
werden, nachdem diese Fahrt auch nicht
die geringste Bequemlichkeit, noch sonstiges

Café Glacier

Fiume und durch die Herstellung einer im
Maximum 14 Kilometer langen Verbindungs-
strecke von der Station Mattuglie zur Kiiste,
wiirde mit einem Schlage der osterreichischen
Riviera derselbe Vorteil zufallen, den die
Tauernbahn Triest gebracht hat, die grossen
Opfer des Staates fiir die zweite Eisenbahn-
verbindung mit Triest wiirden sich damit
doppelt bezahlt machen.

Der aus dem Westen und aus Siid-
deutschland zu erwartende Fremdenstrom
wiirde seinen Weg iiber die Osterreichische
Riviera nach Dalmatien und vice versa
suchen. Von umso grosserer Bedeutung wire
diese Frage und deren gliickliche Losung in
dem Augenblicke, in welchem zwischen Fiume
und Volosca der Zollschranken aufgestellt
wiirde. Wahrend heute schon die Oster-
reichische Riviera der ungarischen Schiff-
fahrtsgesellschaft tributdar ist, wiirde diese
Tatsache in Zukunft um so beschdamender
empfunden werden, wenn die &sterreichische
Riviera dem Auslande ausgeliefert sein wiirde.

Wenn in Vergleich gezogen wird, mit
welch’ geringen Opfern es heute zu er-

in Abbazia.

Interesse bietet. [Hingegen wiirde es gewiss
mit Befriedigung begriisst werden, auf ent-
sprechend eingerichteten, guten Salon-
dampfern an Osterreichs Riviera gebracht
zu werden.

Wolle es dem hohen k. k. Handelsmi-
nisterium gefillig sein, diesem Appell eine
geneigte Beachtung schenken und die Frage
der Kreiirung eines Hafens in Istrien erst
nach genauester Priifung und Abschédtzung
der einzelnen Projekte einer definitiven Lo-
sung zuzufiihren.

(SDD)SNS))

Luxus und Komfort im Hotelw?esen,

Vortrag, gehalten von Sr. Exzellenz Statthalter Graf

Erich %(ielmansegg in der Zentralausschussitzung

des Landesverbandes fiir Fremdenverkehr in Nie-
derdsterreich.

Der Landesverband fiir Fremdenverkehr
hat an mich die ehrende Einladung ergehen
lassen, von meinen Beobachtungen und Er-
fahrungen auf meinen Urlaubsréisen auf dem
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Gebiete des Luxus und Komforts im Hotel-
wesen zu sprechen. Ich mdochte aber gleich
bemerken, dass meine Ausfiihrungen nicht
die eines Sachverstdndigen sind, wie ich
auch personlich weit davon entfernt bin, an
den Einrichtungen und Gepflogenheiten in
unseren heimischen Hotels irgendwelche
Kritik iiben zu wollen. Sie diirfen nicht
glauben, dass, wenn ich iiber Luxus und
Komfort spreche,‘ich in dieser Richtung an-
spruchsvoll und verwohnt wére; nein, im
Gegenteil! Als passionierter Gebirgsjager
bin ich oft gendotigt gewesen, Tage und
Néchte in primitiven Hiitten, welche héufig
nicht einmal diesen Namen verdienten, zu-
zubringen und mich mit der bescheidensten
Kost zu begniigen. Ich spreche daher auch
nicht so sehr von meinen Anspriichen, son-
dern von jenen, welche seitens des inter-
nationalen Fremdenpublikums an die Ein-
richtungen eines Hotels besserer Klasse ge-

|
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damals die Majoritit in der Gemeindever-
tretung hatten, liessen mir durch ihre Fiihrer
erkldaren, sie seien gegen jede Hebung des
Kurortes, beharren auf der Gemeindeselb-
standigkeit von Weikersdorf und miissten
sich gegen jeden erhohten Fremdenzufluss
verwahren, denn ein solcher verteuere ihnen
nur ihre eigenen Lebensbedingnisse. Auf einen
solchen Standpunkt darf man sich freilich
nicht stellen, sonst miissten die Wiener die
Auflosung Jhres Verbandes mit der Begriin-
dung verldngen, bei erhdhtem Fremdenzu-
fluss konnte der Fleischkonsum steigen und
einen neuen Anlass zur Erhdhung der Fleisch-
preise geben. Ich will Ihnen nun ganz zwang-
los einiges, was ich auf meinen privaten
Urlaubsreisen der letzten Jahre gesehen habe,
mitteilen.

Sitze ich Ihnen eines Abends in Chur
im Kanton Graubiinden nach einem kopiésen
Diner im dortigen Hotel Steinbock im Ka-

i

Der Hafen von Abbazia.

stellt werden. Es ist klar, dass sich Fremde
sicherlich dort am liebsten aufhalten werden,
wo sie erstere in weitgehendstem Masse er-
filllt finden und wahrscheinlich solche Orte
gelegentlich gern wieder aufsuchen. Heute,
wo man zur Erkenntnis gelangt ist, dass
der Fremdenverkehr ebenso hoch einzu-
schatzen ist, wie nur irgend ein Industrie-
zweig, heute darf man wohl solche Tat-
sachen nicht ausser acht lassen, sondern
ihnen vollste Aufmerksamkeit schenken und
eventuellen Uebelstdinden abzuhelfen trach-
ten. lhr Verband hat da schon verdienst-
volle Arbeit geleistet und so manchen Fort-
schritt bewirkt, so manches Vorurteil ge-
brochen.

Heute wiire es wohl schier undenkbar,
dass Ihren Bestrebungen ein dhnlicher Wi-
derstand entgegengesetzt wiirde, wie mir
dies als Bezirkshauptmann in Baden vor
einigen Dezennien geschehen ist. Ich hatte
mich damals berufsmissig mit der Hebung
des Kurrayons Baden zu befassen, fand
aber in Weikersdorf, der zweiten zum Kur-
rayon gehorigen Gemeinde, nur wenig Ver-
standnis dafiir. Die dortigen Hauer, welche

feehause, um die Zeit bis zur Abfahrt der
Post nach St. Moritz zu verbringen. Das
erste Zeitungsblatt, welches mir in die Hand
fillt, nennt sich offizielles Organ des Kan-
tons; sein Leitartikel tragt die Ueberschrift:
,Die Hotellerie und befasst sich mit der
Frage, ob der Schweizer Hotelier ein ein-
facher Gewerbsmann oder nicht vielmehr
ein Grossindustrieller sei, der auf die ge-
sellschaftliche Stellung des letzteren An-
spruch zu erheben berechtigt sei. Des lan-
gen und breiten wurde in diesem Artikel
entwickelt, welche Vermehrung des Natio-
nalvermogens die Schweiz ihren Hoteliers
zu verdanken habe, welche Intelligenz zur
Erzielung so grosser patriotischer Erfolge
angewendet wurde und wie sich der Wohl-
stand der Bevolkerung gehoben habe. Ich
nahm ein zweites Zeitungsblatt in die Hand,
auf dessen Namen ich mich nicht mehr
erinnere, ein in der ganzen Schweiz ver-
breitetes hochpolitisches Blatt. Sein Leit-
artikel befasste sich mit einer damals be-
vorstehenden Volksabstimmung iiber eine
Abidnderung der eidgenossischen Verfassung

und pladierte dafiir, die Stimmberechtigten )

Erste Abbazianer

Chemische Reinigungs-Anstalt

in Herren u. Damenkleidern, Ball- u. Gesell-
schaftkostiimen, Uniformen, Soiréen u. Pelz-
sachen, Sammtgarderoben u. simtliche Mébel-
stoffe in unzertrenntem Zustande. Feinputzerei
in Herren- u. Damenhemden, Krigen u. Man-
schetten und sdmtliche Weisswische.

Villa Elena 166, Abbazia.

Spezialitit: Regenschutz, neues Verfahren zum
Imprignieren von Staub- und Regenmintel,
Strassenkostiimen, Uniformmintel, Wafien-
récken, Jagd- u. Radfahreranziige usw. gegen
Nédsse. — Karte geniigt, worauf sofortige Abho-
lung erfolgt. Ursula Birger,

Abbazia.

Hotel-Pension LANZER

(Villa Ayram mit Dependance
Villa Belvedere)

direkt am Meere (Stidstrand), eleg.
mobliert, elektr. beleuchtet, Siiss-
und Seebider im Hause.

Frau Anna Lanzer
(vorm. Pensionsinhaberin des firstl,
Schwarzenberg’'schen Schlosses
Schrattenberg in Obersteiermark.)

| | HHesdeie e aleslesle et

oo 'l weop lLise
b Alg:)calzia Vi“a Barth b. .li\éggizin
\—. Vorugtme Prabstick- u. Jausen-Station, —

_ Vom Ende des Siidstrandes in
einigen Minuten erreichbar, Staub-
freier Sitzgarten mit herrl. Aussicht
iber das ganze Quarnero-Gebiet.
Hochelegante, mit allem modernen
Komfort eingerichtete Zimmer,
herrliche Terassen, wunderbar ge-
eignet fiir Sonnenbider, Siiss- und
Seebédder im Hause. Hochquellen-
leitung vom Monte Maggiore.

Anerkannt gute Xiiche.

In- und Auslinder -Weine, sowie
renommierte Biere,
Missige Preise.

G. E. BARTH

Eigentiimer,

N

o\
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Restauration August Prokop

vormals Thaler.

Anerkannt vorziigliche Wiener, béhmische und
ungarische Kiiche, vorziigliche Getrinke, Pilsner-
Bier vom Fass ohne Pression, herrlicher Garten,
unmittelbar neben der Reichsstrasse, gegeniiber dem
Auf- und Zugang zum TomaSevac-Bad gelegen,
schone und billige Zimmer und koulante Bedienung,

Pension Villa Irene

Abbazia, Siidstrand,

an der Reichsstrasse, vis-a-vis dem Seebade
gelegen. Elegante mit allem Comfort ein-
gerichtete Zimmer mit Balkon und Meeres-
aussicht. Vorziigliche Kiiche, ausgezeichnete
Verpflegung und prompte Bedienung.

Villa Rugust Woézl

in Abbazia, Nr. 115.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen,
herrliche Aussichts auf das Meer, Elegant
moblierte Zimmer zu méssigen Preisen. Haus
I. Ranges, comfortabel eingerichtet, elekir.
Beleuchtung. Hochquellen Wasserleitung,
Fremdenzimmer mit Balkons, ruhiger Lage,
Terrasse und schattiger Garten.
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mbgen sich iiber die geplante Verfassungs-
anderung ja nicht aufregen, fiir die Schweiz
gebe es nur eine wahrhaft wichtige Ange-
legenheit, und das sei die immer stirkere
Heranziehung des reisenden internationalen
Publikums. Ich beniitzte meinen damaligen
Aufenthalt in der Schweiz, so sehr hatten
mir die zwei Artikel imponiert, um einige
statistische Daten dariiber zu erhalten, wie-
viel Geld die Fremden der Schweiz jihrlich
zutragen, und erfuhr, dass es schon in den
1880er Jahren rund 80 Millionen jéhrlich
gewesen seien, eine Summe, die sich na-
tiirlich seither sehr wesentlich erhoht hat.
Auf meiner Heimreise beriihrte ich Bregenz
und stieg im dortigen ersten Hotel ab.
Der Wirt war kein intelligenter Indu-
strieller, sein Haus zog kaum Fremde an,
ich wenigstens kiirzte meinen Aufenthalt dort
ab, trotzdem die Umgebung von Bregenz
herrliche Naturschénheiten bietet, die ich in
Ausfliigen noch gern genossen hétte. Ich bin
nicht verwdhnt und anspruchsvoll, wenn

Schweiz gereist sei. Mir schien dieses siid-
landische Urteil hart und iibertrieben. Der
Zufall wollte es, dass ich einige Zeit da-
nach in demselben Hotel fiir einige Tage
Aufenthalt zu nehmen hatte, um mit dort
weilenden Bekannten beisammen zu sein.
Ich bestellte mir ein Zimmer, werde bei der
Ankunft im Hotel mit besonderer Ehre emp-
fangen, wobei mir mitgeteilt wird, es sei
bereits fiir mich und meine Gesellschait fiir
alle gemeinsam einzunehmenden Mahlizeiten
ein Tisch im Speisesaale reserviert worden.
Ich bedanke mich recht schon und teile mit,
wir wiirden um 8 Uhr speisen. Als ich zur
angegebenen Stunde im Speisesaale mit
meiner Gesellschaft erscheine, empfingt uns
der Zahlkellner, fithrt uns zu dem reser-
vierten Tische, dem bestsituierten im ganzen
Saale, deckt nun eine nicht tadellos reine
Serviette {iber das vom Mittagstische her
bereits beschmutzte Tischtuch, winkt Kell-
ner heran, die dann eilfertig Teller, Bestecke
und je ein Glas hinstellen, um nicht zu sagen,

Hafenpartie in Abbazia.

ich mich aber in einem Hotel befinde, mich
dort in Damengesellschaft bewege, nach dem
Tagesausfluge mich selbst vom Staube ge-
reinigt und nun zum Speisen schwarze
Kleidung angelegt habe, so beschleicht mich
in der Tat das Gefiihl eines gewissen Be-
diirfnisses nach Reinlichkeit und Komfort
auch in meiner ganzen Umgebung. Und
dieses selbe Bediirfnis hat das internatio-
nale Reisepublikum. Man hort bisweilen atich,
es sei gar zu anspruchsvoll. Das wollte mir
bis vor zwei Jahren auch so scheinen, als
mir ein vornehmer, zu ldngerem Aufenthalte
in Wien weilender Siidlinder mitteilte, er
habe seine ganze heimische Verwandschaft
nach Oesterreich zu kommen bestimmt, mit
dieser zahlreichen Gesellschaft in einem der
neuesten Hotels in der schonsten Gebirgs-
gegend Niederosterreichs in der Absicht
Zimmer genommen, um dort linger zu ver-
weilen und Ausfliige nach allen Richtungen
zu unternehmen. Leider aber habe seine Ge-
sellschaft alsbad iiber mangelhaften Komfort,
namentlich hinsichtlich der Kost und Be-
dienung, derart geklagt, dass manden schonen
Aufenthaltsort verlassen habe und in die

hinhauen. Man war aufmerksam fiir mich,
die Bedienung nicht langsam, aber der
ganze Tisch mit allem, was darauf stand,
salopp und zum mindesten nicht appetit-
reizend. Nun wusste ich, warum die vor-
nehmen Siidlinder Oesterreich so schnell
den Riicken gekehrt hatten.

Erwidern Sie mir aber ja nicht auf diese
kleine Schilderung, die Kellner seien offen-
bar ihrer Aufgabe nicht gewachsen, denn
dann miisste ich sofort die Frage aufwerfen,
wie es denn kommt, dass man iiberall im
Auslande und gerade in den besten Hotels
Osterreichische Kellngy antrifft, und diese
wegen ihrer Verl'eissli:%keit, Ausrichtsamkeit
und der angenehmen sonstigen Eigenschaften
des oOsterreichischen Volkscharakters beson-
ders zu schidtzen weiss. Vorkomnisse, wie
die von mir geschilderten, liegen in dem
Mangel an Verstindnis der leitenden Per-
sonlichkeiten unserer Hotels fiir die Anfor-
derungen an den Komfort, welche das in-
ternationale Publikum anderwirts stellt und
erfiillt findet.

In demselben Hotel, von dem ich eben
spreche, herrscht, was Zimmereinrichtung

! Schwefeltherme (42° C) und Schlammbad
‘ Trencsén-Teplitz.

Dr. Gskar Jlramer’s
== Kuranstalt =—

fiir Gicht-, Rheuma-, Gelenks-, Ischias-,Haut-
Herz-, und Nervenkranke. Specialbehandlung
von Hals- Nasen- und Ohrenleiden (auch
mittelst Electro-Vibration). Samtliche physi-
kalisch - didtetische Heilmethoden. Maschin.
Heilgymnastik (System Zander), Massage,
| Wasserneilanstalt, Elektrotherapie, Réntgen.
{ Heisluit-, Dampf-, Gliihlicht-, 4-Zellenbdder,
Kohlensidure- u. Wechselstrombider, Schwe-
felschlamm u. Fango. Inhalatorium. 40 komf.
Zimmer, nidchst den Schwefelthermalbddern
{ gelegen. — (Saison Mai-October).

Prospekte in deutscher, ungarischer u. pol-
nischer Sprache franko durch die Kuranstalt
oder aber im Ausknnftsbureaux in Abbazia

Villa Habsburg

® Dr. Kramer ordiniert in der Frii-
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jahrssaison als Kurarzt in Abbazia
—— = (Antoniushof). -

SUNASTAIER AR )

oo Bauunternehmung oo

Wolf & Lindauer

Architekt & Stadtbaumeister
oo beh. aut. Bauingenieur oo

Architekturatelier und Baukanzlei
ABBAZIA, ,,HOTEL GRUBER®.
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Dalmatien — Spalatﬂ — Dalmatien

Hotel Central Troccoli.

Grosstes Hotel am Platze im Stadtzentrum
niachst dem Diocletian-Palaste, 50 Zimmer
mit grossem Wiener-Kaffee und Restaurant,
Pilsner - Bier, sowie feinste Dalmatiner-
Weine, méssige Preise, deutsSche und an-
dere sprachenkundige Bedienung.

Ivan Panachoff, Direktor

Pension Villa ,Schlosser”

(Eigentiimerin: Grete Gohn, Arztenswitwe)

ABBAZIA, Siidstrand.

Ruhige, vollig staubfreie Lage am Waldesrand mit
herrlichem Blick auf Fiume. 2 Minuten vom neu
errichteten Arkaden-Strandbade, 10 Minliten vom
Kurparke entfernt. Elegant moblierte Zimmer zum
Teile mit Balkons, alle nach Siidost gelegen, mit
Meeresaussicht. Grossartige Terrasse. Pension inklu-
sive Zimmer von 8 Kronen aufwirts. Telephon 17.
Bad. — Elektr. Licht. — Hochquellenwasserleitung.
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EKlimnmatischer EK<urort unmnd Seebad Abbawiaa.

Eisenbahnstation Abbazia-Mattuglie
der k. k. priv. Siidbahn-Gesellschaft.

XXIV. Saison.

Post- und Telegraphenstation
Telephon von der Eisenbahnstation zum Kurorte.

Amtliche Kurliste von Ahhazia

in Istrien (Oesterreich)

erscheint jeden Samstag, in der Friihjahrssaison jeden Mittwoch und Samstag.

Verwaltung und Inseraten-Annahme: Abbazia, Villa Habsburg, Pension Lederer. Telefon 52.

Abonnement- Preise : Fiir Abbazia, ins Haus zugestellt, per Jahr 16 Kronen. Mit Postversendung per Jahr 18 Kronen. Monats-Abonnement fiir
die P. T. Kurgédste K 1.20. Einzelne Exemplare & 30 Heller sind erhiltlich in allen Buch- und Papierhandlungen.

Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor-
mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

Sprechstunden des Kurvorstehers Herrn Regierungsrates Prof. Dr, Julius Glax von 4—

5 Uhr nachm.

1907.

Nr. 41 Samstag, den 8. Jun
N d Ch kt Stindiger ‘ Wohnt
ame un arakter | Wolmort |
“ ‘ Uebertrag

Am 30. Mai.

Herr Adolf Mautner, Kaufmann . | Budapest H Hotel Stefanie

» Albert Sommer, m. Gemahlin Berlin | N
Frau G. W. Ryerson, Fr. Albert S. Brown u. H (JEOI'UC ‘
W. Childe - | Worcester H -
Herr B. v. Tarndczy, k. k. Kammerer Gutsbes m. Tocht Also—Lelécz;‘ Villa Ilma
» DBéla Bogovits, Beamter . : Baja Villa Juliana
Frau Anna Seitz, Kaufmannsgattin, m. Tochter . | Neukapela H "
Herr Bernit Schmidek, Beamter . Budapest | »

Frau Anna Biberstein-Blonska, Oberﬁmnzratsthwe n.
Tochter u. Herr Modest Bozejowskl, Leutnant

Herr Emné Schaffer, Kaufmann . N.-Militics | Pension Rudovits
» Dr. W. Dalbor, k. k. Postkommnsbar m. Gemahlm Lemberg ‘ Hotel Slatina
, Heinrich Gerstner, Oberrev. d. Staatsbahn, m. Sohn ’ Baden ’

» Géza Jardek, Advokat, m. Tochter | Budapest Dr. bzoges Sanat.
» Johann Papovic, Kaufmann, m. Gemahlin | Pancsova »
Frau Mathilde Pros’, Architektensgattin s Biala “Pens‘ Wienerheim
Herr Conrad Willerth, Braumeister, m. Ccmahlin . . | Sarajevo | "
| |
Am 3l. Mai. ‘

Herr Norman Grosz + « « « . | Uividek | Hotel Stefanie

. Ivan Koszirovics, stddt. Obemotar Sl Dingacnsin =

. R
Lemberg |Pension Qumsana‘

Per-

| sonen- |

U Z&h]

21h04

[

B = DD W2 o

p—

H

BO = B0 DD B = Qo

» Milan Zako . . : RV N I
Ferdinand Staré, Rumer m. Uemahlm

Laibach “Villa Abbazia-Istria |

1

1

1

n 2
» Sigmund Hacker, Fabriksdirektor, m. Gemahlin Szombathely|| Pension Bellevue ! 2
Frau Irma Brunet, k. k. Professorsgattin, m, Kind Laibach | Friedrichshof | 2
Herr Franz Hummel, k. k. Oberpostkommissar . . . Triest Grand Hotel |‘ ) §
» Julius Popper, Sekretir . . Prag | ) [l 1

» Josef Edler von Posch, k. k. Hofrat . Wien \ , l 1

» Dr. Med. Spesic, Arzt Steiermark | il Villa Irenea I 1

» Dr. Jené Kudar, Apotheker : Budapest H Villa Juliana I 1

» Milan Cikota, Kaufmann, m. Gemahlin | Dubica Pension Lackner | 9
Frau Marie Schindler, Arztensgattin, m. 2. Kindern . | Rotenwald | Y [ 3
Herr Ludwig Tragau, Beamter . . . . . . . . | Prag Villa Liburnia 1
» Antonin Uhlif, Bankbeamter .« . « | Briinn Villa Mecchia 1

, Hans Weber, Rechnungsbeamter, m. Gemahlin « || Wien \ , ‘ 9
, Josef Wesseli, m. Sohn u, Tochier . Budapest | Y I 3
, P. Balassa, m. H. Elemer Balassa, u. Fr. A. Balassa | Izsep Hotel Trotter I 3

, GQGyula Steiner, Reisender, m. H. Armin Bdélint . Budapest | ) fl 9
Frau Cornelia Gyéngyélyi, Private, m. Dienerin . . . , \ Villa JeZica " 2

Am 1. Juni. Ii

Herr Tassilo Cordier von Léwenhaupt, k. u. k. Hauptm. Brixen |K.u. k. Mil.-Kurhaus 1
» Hermann Nowak, Oberleutnant Eperjes M ” 1
, Adolf Roth, Beamter , Budapest | Pension Breiner 1

! Fiirtrag . 21757

Femtliche JMlitteilungen

der Kurkommission.

Kurkommission Hbbazia.

Offertausschreibung.

Die Kurkommission beabsichtigt die
»oB80Ca" in der Slatinabucht zwischen dem
Slatina-Seebade und dem kleinen Boots-
hafen (Porti¢) und zwar in einer Entfernung
von 5 Metern von der Quaimauer an ge-
messen auf eine Tiefe von 50 cm aus-
zubaggern und ladet zu diesem Zwecke die
P. T. Bauunternehmungen ein, his zum 25.
Juni l. J. diesbeziigliche Offerte an die Kur-
kommission einsenden zu wollen.

~ Abbazia
Kur-Theater-Konkurs

Saison 1908.

erhiltlich durch die Kur-
Abbazia. Einreichungsschluss

Bedingungen
kommission

1. Juli 1907.

Der Kurvorsteher:
Professor Glax.

Rup=mu51k

Die Kurkapelle unter der Leitung des
Musik-Direktors Herrn Fritz Hoffmann
konzertiert bis auf Weiteres (mit Ausnahme
von Donnerstag Nachmittag) tédglich:

a) Vormittag von '[,11 bis 12 Uhr (an
Sonn- und Feiertagen von 11 bis */,1 Uhr)
und Nachmittag von '[,6 bis 7 Uhr im
Parke. — Bei ungiinstiger Witterung spielt
die Kurkapelle im Café Quarnero;

b) Jeden Mittwoch Nachmlttag( bei giin-

stiger Witterung) von '/,6 bis 7 UhrinLi-
povica am nordlichen Strandwege gegen
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Stindizer ber. | | Volosca. — Donnerstag Nachmittag findet
Name und Charakter S Wohnt sonen- || kein Konzert statt. -
Wohuort Zahl | - » 2
— \ ¢) Zweimal wochentlich Montag und
Uebertrag 21757 | | Freitag abends Konzert im Hotel Stephanie

Herr Ferdinand Vidanyi, Oberbeamter, m. Gemahlin Budapest | Pension Breiner 2‘ oder Café Quarnero ab 9 Uhr. — Diese
, Heinrich Uwira, biirgerl. Bickermeister . Troppau ' Pension Gruber 1 Konzerte werden durch Plakate zeitgerecht
, Gyula Graf Széchenyi, jun. Wien | Villa Keglevich 1| | bekannt gegeben.

» Rudolf Seide, kgl. ung. Honved- Oberstleutnant m. ‘ 3
Gemahlin . Versecz | Pension Lackner 2 Das lLesezimmer

ohann Ehrlich, In enieur d. K.-O.-Eisenbahn, m. ‘ ) ) )
a3 Gemahlin ¢ Poprad ‘1 Pension Letlerer g | des Kurortes befindet sich im Hotel Quar-
» Markus Kiirschner, Bankbeamter Budapest | R 4] nero und ist nur dem P.T. Kur-Publikum

Frau Wukoszava Jovanovics, Kaufmannsgattin Semlin | ) 1 zugdnglich.

Vera Miskovics, Kaufmannsgattin . Jazak | 1|
» £} | | ”

Herr Sigmund Naményi, Hauptmann . | Veszprem » 1| em Tennlsplatze

Z Agolf lfolla.k, Frivaticr, 81 Gewaldin'- -4 Ungam, ‘ 2 4 der Kurkommission, steht dem P. T. Kur-
Béla Réczei, Bankbeamter - : Budapest 1 : = : :

" Antori Szezt ki, Bankbeamter Letben Villa Moimir 1 Publikum ein Lehrer fiir das Tennis-Spiel

. S:rgirllxls vzocnu'llfsocthrle’mi::ino; Staatsrat Petersbu%g J 1‘ zur Verfiigung und nimmt derselbe Abon-

5 * 2 nements zu billigsten Preisen entgegen.

» Eugen Zadér, Professor Budapest ) " 1 i gst enigeg

Frau Mira von Zelrowska, Gutsbesntzerm = = “ 1| ¥ .-

» Samuel Tihanyi, Doktorsgattin , Debreczen | Neues Kurhaus 1 ) Das alphabetische Namensverzeich-

Herr Imre Vadéasz, Beamter u. Fr. Dr. Vadasz m. 2 Kindern Budapest | Pension Petritz 4‘ nis der P. T. Kurgdste liegt wahrend der
, Arthur Hasbach, Fabriksbesitzer, m. Familie Bialystok [Pension Quisisana 4| | Amtstunden zur ];lmsxchtnahme in der Kanzlei
, Desiderius Riffer, erzherzogl. Giiterdir.-Offizial Alesiit || Pension Rudovits L der Kunkommission fiir alle Interessenten auf.

Frau Catharina Serebeniekoff, Oberstenstochter Petersburg 1Dr. Szegd’s 'Sanat. 1} e L

Herr Nikolaus Téth, Komitatsbeamter, m. Gemahlin und ‘ < .

Tochter ’ . Nagy Ellyed - 3 Offentllehe maptehallec

Frau Giuseppina Sncherle, Prwate ; Gorz Villa Teuta Das P. T, Publikon wind zafretksamn

Sophie Starzynska, Gutsbesitzerin, m. Fr An ela
’ leerscho}\;vska‘ o : Baranow Villa Victor 2 gemacht, dass der Pavillon am Molo des
o ‘ j 3 | Abbazianer Hafens eine ,offentliche Warte-
» Helene Madachowska, m. 2 Kmdem ( e - halle“ ist
» Wanda von Mohl, geb. Grifin von der Grbben, : —
wirkl. geh. Legationsratsgattin, m. Tochter und i Russischer Gottesdienst.
Gouvernante : Cairo \vila Schmidt-Zabiérow ? Die heilige Messe wird jeden Sonn- und
| Feiertag in der serbischen orthodox. Kirche in
' Fiume um 10 Uhr vormittags gelesen.
Am 2. Juni.
Frau Sophie Golovnine, m. Fr. Marce Chorousine und GOttQSdIGDSt
Fr. Catarina Guschin Moskau Hotel Stefanie 3 in der Abteikirche in Abbazia.

Herr Josef Liebner, m. Diener . . . : Fiume - 2 Im Sommer: Die heil. Messen werden
, Odén Strasser, m, Gemahlin u. 3 Kmdern : Budapest | Pension Bellevue 5‘ gelesen: An Sonn- und Feiertagen die erste
» A. von Balla, Obergespan . . . A Ujvidek Palace-Hotel | 1 | heil. Messe um 6 Uhr, die zweite um '/,9
» Béla von Szokolay, Sparkassabeamter Oroshaza || Pension Kuben | 1| Uhr, die dritte um 10 Uhr vormittags,
» Adolf Fiihrer, Bankbeamter, m. Gemahlin . || Budapest Pension Quitta || 2 | an Wochentagen um 8 Uhr vormittags;
» Dr. Hugo Mann, kgl. ung. Gerichtssekretdr, m. Gem. | der hl. Segen wird um 3 Uhr nachmittags

u. Schwigerin Anna Benke L - - 3 erteilt.
» Leopold Oblath, Gutsbesitzer . 0.-Moravicz. " 1 Die P. T. Damen werden hiermit hof-
» Ludwig Selmeczi, Beamter . Budapest " 1 lichst ersucht, der gesundheitsschadlichen

Frl. Charlotte Treiber, Private . Graz Villa Szemere 1 Staubentwicklung wegen auf der Promenade

Frau Ljerka von Schram . ! Agram Pension Scheller 1| | keine Schleppkleider zu tragen.

Herr Stanislas Kwapinski, Advokat n. Famllxe 4 Warschau Villa Stigli¢ 5| —_ .

Rur- und Bade-Arzte.
Am 3. Juni- | Dr. Julius Glax, k. k. Regierungsrat, Professor
) fir innere Medizin, wohnt Dependance I Ordi-

Herr Breuer . o 2 Vislau Hotel Stefanie i nation von 12 bis 1 Uhr. (Sonn- und Feiertage
, Fuchs, Obermspektor T PR PR R Wien " 1 % il;i%611%m§ﬂell) TelePhO;I f‘r\ ﬁ9 < (

; 98 er! zemere, wohnt Villa Szemere (von

» Hauer, Oberkommissir . ’ ruy L 1 Hafen vis-a-vis). Or(lination von 11 bis 12 und
» Benno Kaliski, Rittergutsbesitzer, m. (Jemahlm Simenau - : 9 von 3 bis 4 Uhr. — Im Sommer in Karlsbad.
» Dr. E. Pekosen, Arzt, m. Gemahlin Kopenhagen . ) Dr. Martin Szigeti, Im Sommer in (ileichenberg.
, Josef Sasse . Wien . 1 Dr. Franz Tripold, kaiserlicher Rat, wohnt De-
, Dr. Werbalowsky, Arzt m, Gentahlin Petersburg ) 9 ﬁ;ﬁﬂi?clgrllg)'d"m'o“ ven 3 his 4 Wb Te-
» Nissim Anaf, Kaufmann . . sl o Belgrad Pension Breiner 1 Dr. Nikolaus Fabianié, Gemeindearst. Wohnt
» Dr. Friedrich Groag, k. k. Auskultant Troppau " 1 Volosca Nr 54. Ordin. von 8—10 und von 2
» Dr. Dezsé Hajnal, Advokat, m. Gemahlin Miskolcz - 92 = 1‘):i[5 3 U;; iTelb‘ghOﬂ_ ]VOl<t>SCf§ NEI 6. o
r. Isor ein, Spezialarzt fiir Massage, eil-

» Theodor Laszld, Beamter . : ‘ Budzfpest n , 1 gymnastik, Orthopaedie, Photo- (Réntgen-) und
» Dr. Leopold Stern, Beamter, m. Gemahlm - Wien ” ‘ 2| Thermotherapie. Abbazianer Zander-Institut. —
» Johann Wels, Privatier, m. Herrn Friedrich Wels, ‘ || ‘ Wohnt Villa Dr. Stein. Ordination vor- und
Beamter . . . 5 O Budapest Villa Elsa I 9 nachmittags. Telephon Nr. 92. — Im Sommer
Dr. Milivoj Dilman Arzt m. Gemahlin A rfm Grand Hotel | 9| in_Tachi, 2
7 ! g ’ gr ' Dr. Koloman 8zeg0, wohnt »Sanatorium Szegde
Adolf Mann, Kaufmann . ’ ' Budapest » : 1] (Nordstrand). Ordination von 11 bis 12 und von
» Adolf Brunner, Direktor, m. Gematilin . Triest » 2 6 bis 7 Uhr. Telephon Nr. 27.

, Lorenz Sibenik, Gutsbesitzer, m. Gemahlin ' Laibach = [ 9 Dr. gﬁzaD!‘ogog, [)Oéerég fiitlj innere I\/lleidligini ;v%l}n.t
, Dr. Aladar von Szélenyi, Advokat_ Bud'ape.st ‘ ) I 1 Tlel:ph;ﬁ 1\?r‘olri[) rdination von 11 bis 12 Uhr.
» Dr. Hans Treuer, Arzt, m. Gemahlin . | Chemnitz ” 2 Dr. Julius Cohn, Ordination von 11 bis 12 u.

Frau Béla Gereben, m. 2 Kindern u. Dienerin | Budapest | Pension Hausner | 4| von 3 bis 4 Uhr in Villa Dr. Cohn. - Tele-
, Martha von Kenyeves l\ N.-Szalonta ) b | F;:f{;ul:ri;]:h ror R —

7 . . [ P y y — ommer Z1ds.

Herr Dr. Josef Sikora, Arzt, m. Tochter . \Schlc?men 1 Yllla Lomsg . 2 Dr. Julius Winkler, Zahnarzt, wohnt Gértner-

Frau Herma Hétzlova, Biirgerschullehrersgattin, m. Sohn |K.Weinberge| Villa Melanie 2 haus (Reichsstrasse). Ordination von. 9 bis §

Herr Gustav Pelly, Kaufmann . : Kladno N 1 Uhr. An Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr.

o - - _’ Telephon Nr. 91

Dr. BEduard Graeffe, k. k. Bezirksarzt, wohnt Villa
I Flawag . '2186 Graeffe. Ordination von 8 bis 9'., und von 8
bis 4 Uhr. Telephon Nr. 116.

7/
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Name und Charakter “ \Volmort (! Wolnt l Zabl metik). Bazar Mandria (Postgebiude) Ord. von
=—— = T . | 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 43.
\ ‘ Uebertrag .| 21864 Dr. Albert Nussbaum. Ordination von 10 bis 12
Herr V‘\/’ilhelm .!(lein, Kaufmann i' Buf:'iapest Villa .§elene 1 ‘ Eﬁ‘é‘;‘;“v‘)lcmsr Eagh‘:rei‘;ggisul\?fsegﬁE”heﬂog
» (Géza Gliick, Oekonom . Mandok || Dr. Szegd’s Sanat. 1 Dr. S. Ebel.
Frau Jolan Latobér, Private . Ungarn » | 1| | Dr. Josef Landr, wohnt Villa Dr. Landr. Ordi-
, Stifter, Kaufmannsgattin . Budapest . \ 1 nation von 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Te-
Herr Dr. Mané Fehér, Privatier . Koloszvar Hotel Trotter 1 | Dr. ?Flﬁgri:.'ighnt Villa Gruber, Ordination von
» Franz Kertesz, Bankbeamter Budapest l » 1| 11 bis 12 und von 3 bis 4 Uhr. Telephon Nr. 71.
Frau Ilka Baronin Sedlnitzky, Private, m. Kammer;ungfer ‘ Gorz Villa Warmeck 2| | Dr. Xawery Gorski. — Im Sommer in Szczawnica.
| | Dr. Josef Endpfelmacher, Zahnarzt, wohnt Bazar
' Mandria (Postgebdude). Ordination von 9 bis 5
| Am 4. Juni. ‘ [ Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr,
| Herr Kasimir Ritter von Gizowski, Gutsbesitzer, m. Gem. | Stubienko | Hotel Stefanie 9 br. git:tgc'ii’:;i.ed i DR ST
» Karl Kiinzl, Magistratsoberkommissﬁr Wien | & 1 f Or. Franz Schalk, wohnt »Neues Kurhause (Sa-
, F. Melichar . Brandeis aE. , ‘| 1] natoirum Dr. Schalk), Nordstrand. Ord.‘von 11
" Ludvig Pollak, Bankbeaner e e || or Ml bt Somnet
Frau Ottilia Zdarsky, Private . H Hotel Bristol | 1| Herkulesbad (Mehadia).
Herr Istvan Zlinszky, Relchstagsahgeordneter : Budapest ‘ - ’ 1| | Dr. Rudolf Sugar. — Im Sommer in Buzids.
, Alexander Koudschamikoff, Kaufmann, m. Gem. ” Moskau |  Grand Hotel y | | Dr.Peter Goering. — Im Sommer in Karlsbad.
, Bruno Grissler, evang. Plarrer, m. Gemahlin und | ' _ , B, “?:n“érg?%%t eYog?Eii n\;‘tli]c?n Bglébgrbisliagﬁi:
Kind . . | Banjaluka | Pension Herkules 3| | Dr. Casimir Groman.
| Frau Victoria Beliczky, Notarsw:twe m. Tochter Rimaszomb. | - Villa Juliana | 2 Dr. ’?-IT“ Kramer. — Im Sommer in Trencsen-
| Herr Samuel Pollak, Beamter Budapest N : 1 ephtz. : 4
', Samuel Perecz, Grundbesitzer 'Romaszomb, ) 1 Dr. ,}Zﬁ’ibn"tkoﬂb‘ — Im Sommer in Warasdin-
|, Karl Hilebrandt, Bankbeamter | Budapest Pension Lederer | 1 —
| Frau Emilie Hilebrandt, Private . f o \ : [ 1 Ramiro Cella, k. k. Bez.-Oberthierarzt, Spezialarat
i Herr Dr. Zivko Petri¢i¢, Advokat, m. Gemahlin . Otodac | ) :‘ 9 %;I;{E?éi;::rankhmtcm Ord. von 1—3inVolosca,
[ » Desider von Kohl, Redakteur, m. Gemahlin Wien Pension Quisisana 2
, Max. Messzer, Sectionschef d. Wr.-Bankvereines ‘ Budapest | Pension Quitta ‘ 1 Dr. Hugo Schwerdtner, wohnt jetzt Wien, IV
| Frau Armin Gliicksmann, m. 2 Tochtern . Nagyvarad ) f 3 Karlsgasse 7.
| » Laura Hosa, Baumeisterswitwe Wien Pension Skraba | 1 Apotheke Sternbach befindet sich im Postge-
Herr Heinrich Meyer o ‘Pensnon Schwelglerl ] béude. G 23
Jonka B6hm : ‘; Ujvidek || Villa Tomasié 17 ‘ 1 ﬁi =
‘ » Dr. Ante Trumbig, Advokat m. Gemahlm . | Spliet || Villa Teuta I 2
» Samuel Ausch, Bureauchef, m. Gemahlin ‘ Ujpest ‘ Pension Viktoria || 2 L
Frau Janina Liska T Lemberg Pens. Wienerheim " 1 L__— eues ur aus —
Herr Gustay Czermak, Statlonsvorstand m, Gemahlin 1 . . l N
u. Tochter . Neusiedl Villa Frank 3 ( )
Frau Josel Schaffer, Prwate m. 2 Kmdern u. Dlenelm | Oedenburg Pens. 4 Jahreszeiten 4 Sallalﬂl'lllm nr' scha k
Herr Dr. Cenék Libich, Advokat, m. Gemahlin . Velvary Villa Dr. Landr | 2 mit allen modernen Hilfsmitteln
» Hans Geresdorfer, techn. Leiter . s o ‘ Wien Neues Kurhaus 1 der physikalisch- diatetischen The-
, Pierre Richard, franz. Generalkonsul, m. Familie }‘ Fiume Pension Bellevue 7 - rapie ausgeriistete Heilanstalt. -
Das Ganze Jahr geoffnet.
. Am 5. Juni, | Hydrotherapeutische, orthopa-
Herr Albert Czeczetke, k. k. Postoffizial, m. Gemahlin M Wien ;‘K.k. St.-B.-Curhaus 9 g::ﬁﬁﬁheﬁﬁiﬁ?jﬁgfMz(;lg.m:ldlg:%_
» niton Richter; Rechnhugsofizial - 1 2 3 | 1 ziehungskuren. Heilgymnastik, Vi-
, Dr. T. Warchalowski, k. k. Oberlandesgenchtsrat, I w brationsmassage, elektrische Voll-
m: Gemaklin Krdlaw | 7 2 u. Lichtbader, Sonnen- u. Luftbader.
»  Salomon ]. Poljokan, Kaufmann m. Gemahlm ‘ Banjaluka \‘ Villa Car 9 s et it al atalien Ax ok axtaraen
» Theodor Mayer, Privatier . , Budapest | Villa Edmee 1 - - - = Kranken zur Verfiigung - - - -
Frau Hermine Kerber, Postmanipulantia, und Sophie } “ | 60 mit modernstem Komfort ausge-
Friedrich, Lehrerin . .+ +« « « . | Temesvar Villa Jezica 9 stattete See- u. Siidzimmer u. Appar-
, Tamas, Oberpostbeamtenswitwe . . ‘ " " 1 tements. Zentralheizung, Hoch-
Herr Adalbert Zeidler, Stations-Vorstand, m, Gemahlm Gilad Villa Mila 2 \_\ - quellenleitung, elekt. Beleuchtung, #
, Mark. Wilh. Feuereisen, Privatbeamter Budapest |  Villa Pepina ‘: 1|/ -=-=-=--=-- Lift. - - = - = = - —
Frau Sophie Liss Fiume ‘ 1 n v \ |
Herr Johann Spanié, k. u k ()bex]eutnant a. W Abhazia || Rosenhof \‘ | ‘ Mﬂll leﬂ"gﬁ PIUSDGKIB [llllBll ﬂ VﬂlWﬂlIﬂllg.
» LZikmundofsky, k. u. k. Oberleutnant, m. (Jemahlm ‘ Agram ‘\ ‘ 2! | = ! It JJ
» Alois Hegedi¢, Plarrer . E oLl - | Karlstadt Pensnon Schalk } 1]
, Josef Griinwald, Beamter . | Budapest ‘ Hotel Trotter | 1| ) R
, Imre Lazar, m. Gemahlin ‘ . " “ 2 G JER“USGHEG FIU“E
| | - I ’ ’ :
'l Summe . | 21945 Direkter Import
Der  Gesamtstand vom 1. September 1906 bis inclusive 5. Juni 1907 betrigt Griginal japan und Ghina

21945 Personen.
2561 Personen.

Vom 380. Mai 1907 Ulis

Anwesendes Kurpublikum am 5, Juni

wmelusive 5. Juni 1907 zugewachsen

1907 = 977 Personen.,

CHOCOLAT- CACAO

Marque ogeost® |

Bonhons gegenilber der Markthalle.

FIUME

Detailverkaufsstelle Fiumaner ‘Chocoladen und

In jedem feineren Detaiige-

immer frisch !

schéfte zu haben.
Fabrik in ndchster Nahe, daher

Spezialitdten zum Rohessen:
,,CHOCOLAT DUCHESSE"
,,CHOCOLAT FUTURO“.

Die feinen Spezialititen
»upérienr’, ,,‘Jheater“ und

»Ghocolat superfm“ in J{istchen

a 1 kg., ‘[, kg. und in J{artons
/. ka., stets frisch vorratig bei
P. Tomasi¢, Ahhazia.

Kunst- mnd Indu_strie—Sneziallt'aten
3ronzen, Satsuma, Cloisonnées

Lackwaren ==

Elfenbein - Schnitzereien,
Seiden - Stickereien

Perlmutter-Spezialitten u. Sonvenir-Artikel,

s 9}

He:lwasser

Taf'elwasser
Keensots
ahscherSAUE

NN
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anbetrifft, mehr als Komfort, nimlich Luxus;
geschnitzte Mobel mit feinstem Samt iiber-
zogen; aber wenn die elegante Dame, die
ein solches Zimmer bewohnt, bevor sie Toi-
lette macht, ihr gewohntes Morgenbad
nehmen will, so weist man sie in ein in
einem ganz anderen Stockwerke gelegenes
Badezimmer. Im Schlafrocke will sie nicht
den anderen Hotelgdsten auf Gang und Stie-
gen begegnen, die schonen Mobel bedeuten
ihr nichts, sie empfangt ja keine Besuche
der Hotelgdste in ihrem Zimmer, klagt aber
iiber den Mangel an Komfort, der ihr das
Baden erschwert.
(Fortsetzung folgt.)

SeSeel SSeSe

Abbazia.

Kranzspende. Herr Josef Lederer, Be-
sitzer der Pension Lederer, Villa Habsburg,
spendete anstatt eines Kranzes fiir die ver-
storbene Frau Therese Seibert der deutschen
Schule den Betrag von 10 Kronen.

Ehrung. Aus Anlass der erbetenen Ver-
setzung des k. k. Postkontrolors Josef Ku-
rent von Abbazia nach Laibach, versam-
melte sich die hiesige Postbeamtenschaft
am Abend des 31. v. Mts. im oberen Saale
des Hofbrdu, um den Abschied des allseits
beliebten Beamten zu ehren.

Die im Verlaufe des Abends gehaltenen
Abschiedsreden, sowie der am ndchsten Tage
auf der Station Mattuglie sehr bewegte Ab-
schied lassen erkennen, wie sehr sich dieser
tiichtige, offenherzige und ehrenwerte Be-
amte die Sympatien aller seiner Kollegen
und Untergebenen als auch des Publikums
erworben, hat.

Rosenfest im ,,Wiener Heim*. Ent-
gegen jeder Tradition weist unsere Kurliste
jetzt im Juni immer noch weit iiber 1200
Gaste auf — ein erfreuliches Plus gegen
all’ die fritheren Jahre! Auch sonst hat sich
die Saison morte diesmal nicht sonderlich
fithlbar gemacht. Kaum das rauschende Fest
zu Ehren der englischen Journalisten ver-
klungen, Offneten sich die gastlichen Riume
des ,Wiener Heim“ zu einer sinnigen Som-
merfeier — dem Rosenfeste.

Rosengeschmiickte Rdume, rosenge-
schmiickte Damen, jaselbstrosengeschmiickte
— Menu’s; und dies Alles umtrohnt von
der liebreizenden Rosenkonigin, Frau Dr.
Cohn, der nach ,allgemeinem Wahlrecht“ die
Rosenkrone als I. Preis zufiel.

Den II. Schonheitspreis errang Friulein
von Kopp, den Ill. Preis Fraulein Christine
Neubauer. Dass unter der Aegide von Frau
Therese Klein das Fest als hochst gelungen
bezeichnet werden muss, ist wohl selbst-
redend, umsomehr, da auch der Huldigung
der Musen ein weites Feld eingerdumt ward.
Im Konzerte, bestehend aus Gesang, Dekla-
mation, Zitter- und Klaviervortrige, zeich-
neten sich die Damen Cohn, v. Kopp, Meyer,
Neubauer, Seeburg, Wolf und Zaipinger er-
folgreich aus. Indem die Majoritat der Gaste
dem ,literarischen Zirkel“ angehort, wurde
des abwesenden Prisidenten desselben,
Herrn Fischl, durch Erheben von den Plitzen
ehrend gedacht. Ein wohl gelungenes Bild
der Teilnehmer aus dem Atelier Betty finden
die geehrten Leser in der ndchsten Nummer.

Theater. Seit Kurzem weilt in unserem
Kurorte eine kroatische Theatergesellschaft,

—

abwechselnd in Volosca und Abbazia spie-
lend. Wir hatten am 5. d. Mts. Gelegenheit,
einer Auffiihrung vor vollbesetztem Saale im
,Café Central® beizuwohnen. Man gab:
yPension Scholler von Laufs und wir
miissen mit Vergniigen konstatieren, dass
wir einer recht guten Truppe gegeniiber
stehen. Flottes Zusammenspiel, rasches
Schwanktempo, gute individuelle Besetzung
der Hauptfiguren, verraten eine kundige
Regie ; gegen die technischen Mangel jedoch
— denen wir hier in noch erhohtem Grade
als im ,Hotel Stefanie“ begegnen — ver-
mag freilich selbst der geschickteste Re-
gisseur nicht anzukdmpfen. In der Rolle des
Schauspieiers Eugen, der den Buchstaben
»1“ nicht aussprechen kann (merkwiirdige
Idee des Autors, einem Bithnenmitgliede just
dies Gebrechen aufzuerlegen) brillierte Herr
Grund vom Nationaltheater in Agram als
Gast. Seine grosse Szene, in der er ,Ham-
let“, ,Lear* und ,Othello“ rezitiert, war
von zwerchfellerschiitternder Wirkung. Ihm
wiirdig reihte sich Herr Direktor als Klapp-
roth an, wie denn die Hauptrollen durch-
wegs gut ausgefiihrt waren. Nur dem un-
sichtbaren ,Kastengeist* raten wir, weniger
Gebrauch von seinem beneidenswerten Sten-
tororgan zu machen. T—y.

Eine neue Fischhalle. Herr V. Perini
eroffnete am 6. Juni im Hause Justi, Reichs-
strasse 26, eine neue kleine Fischhalle. Ganz
allerliebst sieht es in dem Laden aus. Schone,
glatte marmorartige Winde, Tische und Stel-
lagen machen einen freundlichen Eindruck,
recht zahlreich, in allen Arten, Formen,
Farben und Grossen liegen da die Bewohner
des Meeres herum, als: Seles, Branzin,
Turbo, S. Pietro, Barboni, Volpin, Orada,
Stirl, Corbel, Scombri, Hummer, Langust,
Scampi. Tdglich kommen neue Sendungen
an und so ist diese Fischhalle eine beleh-
rende Sehenswiirdigkeit des Kurortes. Man
mochte sich am liebsten eine ganze Sammlung
gleich nach Hause nehmen. Alle Fische und
Schaltiere sind frisch gefangen und die
Auftrdge, ob miindlich, brieflich oder tele-
phonisch, werden im Kurorte und auch aus-
wirts sofort ausgefiihrt.

Y99 Y

Miszellen.

Ein Touristenverein Adria. In den
niachsten Tagen erscheint ein Aufruf zur
Griindung eines Touristenvereines Adria,
dessen Mitgliederkreis Oesterreich-Ungarn
und das Deutsche Reich umfassen und
dessen Titigkeitsgebiet sich iiber die ganze
Adriakiiste erstrecken wird. Unterzeichnet
haben den Aufruf u. a. der Landeshaupt-
mann von Steiermark Graf Edmund Attems,
der Prasident des Osterreichischen Lloyd
Ernst Becher, der Statthalter von Steiermark
Graf Clary und Aldringen, der Minister a.
D. Johann Freiherr von Chlumecky, der
Prisident der Osterreichischen Seebehorde
v. Ebner, der Landeshauptmann von Kirn-
ten Graf Goéss, der Statthalter in Triest
Prinz zu Hohenlohe-Schillingsfiirst, der Statt-
halter in Zara Nikolaus Nardelli, der Vize-
biirgermeister von Wien Dr. Neumayer, der
Prisident der Handes- und Gewerbekammer
in Zara Giuseppe Perlini, der Minister
Heinrich Prade, der Prisident des Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereines Kom-
merzienrat Otto von Pfister in Miinchen und
der Sektionschef Viktor Freiherr von Kalch-
berg.

Im Arkaden-Café

am Siidstrand, welches die herrlichste Aus-
sicht auf den Golf von Quarnero bietet,
erhdlt man den besten Friihstiicksimbis - mit

den bekannten Original Bodega Desert-
Weinen.

Ausschank von Mineralwisser zur Karls-
bader-Kur.

Hochachtungsvoll
Andreas Volkl.

Familienpension I K A Villa Esperia

10 Minuten von Lovrana, '/, Stunde von
Abbazia, schonste und ruhigste Lage, direkt
am Meeresstrand mit schénem, grossen Gar-
ten, eigenes Seebad, schone Zimmer mit
Terrassen, Hochquellenwasser, anerkannt
gute Wienerkiiche.
Terrasse mit Cafégarten fiir Nachmittags-
ausfliige.
et e e v ] ) e e ) e v ) Bt g

LOVEEANA
Caifé & Pension ,,Bristol’,

empfielt vorziigliche Friistiicksimbis, Caffé’s
und Getrdnke, auch ganze Pension.

H. NATTICH, Fiume
Uhr- und Marine-Chronometermacher

Grosstes Lager in nur feinen Genfer
und Glashiitten-Priizisionsuhren.

Pariser Schunniederiace, Finme
_Corso Stanko von Leder Corso

Empfiehlt sein reichassortiertes Lager,
sowohl feinster, als auch Strapazschuhe zu
billigsten Preisen bei vorziiglicher Qualitat.

Reparaturen schnellstens und solid.

SHDBEREBRRE DEEOD
Johann Anicié, Volosca

Delikatessen~Geschaft,

Daselbst sind alle Spezereien, Delikatessen, Weine,
Liqueure, Flaschenbiere, Tabak, Zigarren und
sonstigen Lebensmittel in vorziglicher Qualitdt er-
haltlich. Gedffuet von 6 Uhr Frith bis 10 Uhr abends.

SHPBEBEBRLRBIBVRERB
Unmoblierte elegante

Jahreswohnung

3 Minuten von der Reichsstrasse, schonste staub-

freie Lage mit Aussicht auf's Meer und mit allen

erforderlichen Ubikationen versehen, zu vermieten

Auskunft erteilt aus Gefilligkeit die Redaktion der
Kurzeitung.

Tiichtige Erzieherinnen,
Kindergéartnerinnen, Bonnen
emphiehlt und plaziert

Johanna Foidl

staatl, gepriift. Lehrerin, Wien IV. Theresianumgasse 31.
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Hochseefischerei in der Adria. Be-
kanntlich wird die Fischerei in der Adria
noch mit sehr primitiven Mitteln betrieben
und erst in den letzten Jahren ist, was die
osterreichischie Fischerei anlangt, vornehm-
lich dank den unausgesetzten Bemiihungen
des Osterreichischen Vereines fiir die See-
fischerei und Fischzucht ein kleiner Wandel
zum Besseren eingetreten, doch wird das
praktische Ergebnis durch zahlreiche widrige
Umstinde paralysiert. Génzlich unbekannt
ist in den Gewissern der Adria die Hoch-
seefischerei, wie sie in den nordeuropdischen
Meeren mit so grossem Erfolge gepflegt
wird, dass beispielsweise selbst siidliche
Kronlander Oesterreichs aus Deutschland
mit frischen Fischen versorgt werden kdnnen.
Die Ursache dieser bedauerlichen Erschei-
nung ist weniger auf den Mangel an Ka-
pital, als darauf zuriickzufiihren, dass selbst
Kreise, denen man eine bessere Einsicht zu-
muten konnte, kein Verstindnis fiir die
eminente wirtschaftliche Bedeutung des
Meeres als unerschopflichen Jagdgrundes
besitzen. Wie nun gemeldet wird, hat sich
ein junger unternehmungslustiger Kapitdn
weiter Fahrt, Herr Orazio Vianello in Triest,
nach eingehendem Studium des Fischerei-
betriebes in den nordeuropdischen Meeren
entschlossen, fiir eigene Rechnung einen
seetiichtigen, durchaus modernen Segel-
kutter mit Petroleummotor in Dénemark
bauen zu lassen und nach vollstindiger
Ausriistung desselben mit méachtigen Grund-
schleppnetzen die Hochseefischerei in der
siidlichen Adria personlich zu betreiben. Es
ist zu wiinschen, dass das Experiment, das
nur darum gewagt erscheint, weil es von
einem einzelnen Privatmanne ausgeht, von
gutem Erfolge begleitet sei; gelingt es, so
wird das erste osterreichische Hochsee-
fischereiboot wohl nicht lange vereinzelt
bleiben.

Das Seebad Cigale. Als schonste Bucht
der Insel Lussin war schon lange jene von
Cigale bekannt und sie war das beliebte
Spaziergangsziel der Wintergéste von Lussin-
piccole, die dort zwischen schattigen Pi-
nienméldchen wohlgepflegte Strandwege
finden. In der jiingsten Zeit ist nun in Ci-
gale auch ein Seebad eingerichtet worden
mit Sandplatzen fiir Sonnenbdder, Turnappa-
raten, Siisswasserduschen und leichten Bade-
plitzen fiir Kinder und Nichtschwimmer.
Seebad und Winterstation Cigale entwickelt
sich jetzt rasch. Schon ist der Regulierungs-
plan und die Bauordnung fiir den neuen
Kurort von der Statthalterei und dem Landes-
ausschusse genehmigt worden, schon stehen
Hotels und Villen zur Aufnahme der Kur-
giste da: Parkhotel, Villa Carlina, Pension-
Restaurant Osterrnigg, Sanatorium Dr. Hajos
und Komp., Villa Flora; das Militarkurhaus
vom Weisen Kreuz, ein eleganter Bau nach
den Plianen des Herrn Baurates Louis Wurm,
geht heuer seiner Vollendung entgegen. Im
Bau sind ferner einige neue Villen und in
wenigen Wochen wird ein Zubau zum Seebad
eroffnet. ein Kaffeerestaurant, bestehend aus
einem eleganten, hohen Glassalon mit grossen,
ins Meer hinausgehenden Terrassen. Das
Seebad hat 180 Kabinen, deren Zahl in den
nichsten Jahren nach Bedarf vermehrt werden
kann.

Der Park von Miramar, der seitlanger
als einem halben Jahre wegen Anwesenheit
von Mitgliedern des Kaiserhauses fiir das
Publikum geschlossen war, wird von nun
an wieder allgemein zugédnglich und auch
die Besichtigung des Schlosses wieder ge-
stattet sein. Schless und Park von Miramar
gehoren zu den grossten Sehenswiirdig-
keiten in der ndchsten Umgebung von Triest

und deren zeitweilige Absperrung, die sich
jetzt auf viele Monate erstreckt hat, macht
sich insbesondere vom Standpunkte des
Fremdenverkehrs storend geltend. Nun soll
im Magistratsarchive ein Vertrag erliegen,
mit dem der Erbauer des Schlosses, der
nachmalige Kaiser Max von Mexiko, sich
der Gemeinde gegeniiber als Gegenleistung
fir das Entgegenkommen dieser bei dem
Ausbau der Fahrstrasse nach Miramar ver-
pilichtet hétte, dem Publikum jederzeit den
Zutritt zum Parke zu gestatten; tatsdchlich
war der Park zu den Zeiten, als Erzherzog
Max im Schloss Miramar seinen Wohnsitz
hatte, immer geo6ffnet. Im Schosse der Frem-
denverkehrskommission ist, wie wir erfahren,
kiirzlich angeregt worden, den Biirgermeister
um die Anordnung von Erhebungen zu er-
suchen, ob eine derartige Vertragsbestim-
mung tatsdchlich besteht, und bejahenden
Falls Schritte zu unternehmen, um nach
Tunlichkeit der bestandenen Servitut wieder
Geltung zu verschaifen; andernfalls soll we-
nigstens erwirkt werden, dass der Park,
auch wenn das Schloss Giste beherbergt,
an gewissen Tagen und zu gewissen Stun-
den dem Publikum zugédnglich gemacht werde.

Fremdenfahrten auf den Hoch-
schneeberg. Einem im Vorjahre von vielen
Besuchern unserer Residenz gedusserten
Wunsche nachkommend, wird der Landes-
verband fiir Fremdenverkehr im Einver-
nehmen mit der Schneebergbahn-Direktion
wihrend des Sommers an jedem Dienstag,
Fremdenfahrten auf den Hochschneeberg
unternehmen. Die erste dieser bequem aus-
filhrbaren Fahrten, die nur einen Tag in
Anspruch nehmen, findet bereits am 18. ds.
statt. Die Fiihrung haben bergkundige Arran-
geure {ibernommen, uuter deren Leitung vom
Hotel ,,Hochschneeberg® aus Ausfliige auf
den Kaiserstein, auf das Klosterwappen, zum
Baumgartner, Dambdéckhaus und anderen
landschaftlich hervorragenden Punkten des
Hochschneberges veranstaltet werden sollen.
Fiir die Fremdenfahrten werden im Ver-
bandsbureau, [. Kirntnerstrasse 12 erméis-
sigte Karten mit zweitdgiger Giltigkeit aus-
gegeben. Dort sind auch alle ndheren Aus-
kiinfte erhdltlich.

ENES

Leiteratur.

Schmid’s Fiihrer durch Abbazia und
die weitere Umgebung Fiume, Triest, Lussin-
piccolo, Adelsberg und Pola erschien soeben
in 3. Auflage im Verlage von Franz ]. Schmid
in Abbazia. Preis 1 Krone.

Das iiberaus nett ausgestattete Biichlein,
insbesondere der schone Umschlag in einer
angenehmen Sezession, macht den aller-
besten Eindruck. Etwas zu splendide ist
der Fithrer gehalten, der Inhalt ist jedoch
ein vollkommener. Jedermann findet was er
braucht. Ein grosses Titelbild veranschau-
licht die schone Lage von Abbazia, ferners
finden wir einen Plan von Abbazia, eine
farbige Karte von Istrien mit dem angren-
zenden Gebiete, einen Plan von Fiume und
zahlreiche hiibsche Illustrazionen.

Die Geschichte von Abbazia wird kurz
erzahlt, die Bevolkerung, Klima, Vegetation
und Tierwelt geschildert, Regeln fiir den
Gebrauch der Seebdder werden gegeben
und ein Verzeichnis der Aerzte, Behorden,
Amter, Hotels, Pensionen, Villen geboten.
Fahrpldane der Eisenbahnen und Dampfschiffe
mit den Fahrpreisen, sowie die Tarife der
Fiaker, Barken, Dienstmanner sind vorfindig.
Ein Rundgang durch Abbazia ladet zu Spa-
ziergdngen und weiteren Ausfliigen ein.

Erster Wiener Conditorei-

und Cafésalon

befindet sich im Grand Hotel.
=== Eigentiimer: Zehentner, Abbazia. =——

SGeschifts-ESroffoung.

Chemische Feinpuizerei und Wascherei fiir Seiden,
Woll- und Leinwische, Handschuhe, empfiehlt sich
Stefan Nagy & Compr.
den gechrten Herrschaften mit Abholung und Zu-
stellung vom Hause zu allerbilligsten Preisen. Um
giitige Auftrige bittet Hochachtunisvoll
STEFAN NAGY & Comp.,
ob Hofbriun vis-a-vis Villa Lehar.

Geschéfts- Uehernahme.

Gefertigter iibernahm am 1. Mai 1907, das
bestrenommierte

KAFFE-RESTAURANT (F. Heim)

pF riedrichshof

in Lipovica.
Zum Ausschanke gelangen das bestrenommierte
k. u. k. Hofbriu-Nussdorfer- und Pilsner-Bier, In-
und auslindische Weine, Vorziigliche Wiener und
ungarische Kiiche. Im selben Locale befindet sich
ein mit allem Komfort eingerichtetes Kaffee.

Adolf Schneider,

Restaurateur.

Weinkellersi C. Tomasich, Abbazia

Totophon 126 Ej| 9708 & Il delall-Verkanf retoshon 26

empfiehlt seine vorziiglichen Dalmatiner, Jstrianer,

steivische und ungarische Jischweine, ferner Speziali-

titen als Refosco, Wermut, Marsala, HAsti Spumanti
und feine Ghampagner,

Franko-Zustellung in's Haus. — JVldssige Preise.
Eigene Kellerei- Skrbice, bei Villa Margit.

Bad Preplan, Kamien

Wasserheilanstalt u. Kuranlage

fiir den Trinkgebrauch des Preblauer Natron-
sduerlings bei Verdauungs- u. Stoffwechsel-
Storungen, Nieren-, Blasen- u. Gallenleiden.
Hohenlage u. Klima &hnlich der des Semmerings.
Kurarzt Dr. R. Ullmann. Vorziigliche Verpfle-
gung. Auskiinfte erteilt und Wohnungsbestel-
lungen tibernimmt die Kurverwaltung Preblau.
Bahn-, Post- und Telegrafenstation.

Preblauer Sauerbrunn ist vorritig in den
Apotheken und Restaurants.

Depot in Abbazia bei F. Heimy Villa Heim,
Fiume, Via del Porto.

IPr. Pito

diplomiert von der Pariser medizinischen Fakultét

fir Haut-, Haar-, Harn- und Geschlechtskrankheiten,

ordiniert tdglich von 11 bis 12'/,. — Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 4 bis 6 Uhr.

FIUME, Via del Molo 1., II St.

Steckenpferd-
Bay-Rum

v. Bergmann & Co., Dresden u. Tetschen a E.
bewihrt sich unvergleichlich gegen
Schuppenbildung sowie vorzeitiges Er-
grauen und Ausfallen der Haare, fordert
den Haarwuchs und ist ein ausser-
ordentlich kriftigendes Einreibungs-

mittel gegen Rheumaleiden etc.
Vorritig in Flaschen & K 2 und 4 in
den Apotheken, Drogerien, Parfumerien

und Friseur-Geschiften,
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Ebenso ausfiihrlich wie Abbazia sind
die Orte Lussinpiccolo, Pola und Porto rose
behandelt, auch iiber Fiume, Cherso, Veglia,
Pago und Arbe findet man Daten geniigend,
wie sie auch in einem Spezialfithrer dieser
Orte nicht vollkommener zu finden sind.

Am erfreulichsten ist jedoch die Tat-
sache zu verzeichnen, dass der Fiihrer von
einer Firma im Kurorte selbst herausge-
geben und verlegt wird. Die Herstellung
von Fiihrern fiir einzelne Gebiete und Orte
ist schon eine Fabriksindustrie geworden;
in Ziirich, Miinchen und Wien werden sie
zumeist mit Kleister und Scheere fabriziert,
ohne dass der Autor den betreffenden Ort
jemals gesehen hat.

Nichts ist verdnderlicher als ein Kurort;
wer Abbazia vor 5 Jahren beschrieben hat,
findet heute ganz andere Verhiltnisse vor.
Ein guter Fiihrer kann also nur von einem
im Lande oder Orte domizilierenden Autor
gemacht werdeu.

So wie hier ein Fiihrer vom Ort im
Orte selbst herausgegeben wird, wiirden wir
den hiezu berufenen Unternehmern die Her-
stellung und-Ausgabe von schonen Ansichts-
karten empfehlen. Der Landesverband fiir
Fremdenverkehr hat bei dem hiesigen Fo-
tografen Heinrich Porkert eine Serie der
schonsten Ansichten aufnehmen lassen.

Millionen Ansichtskarten, manchmal da-
runter- sehr schlechte Bilder, kommen zu-
meist vom Auslande in den Handel, den
nicht zu kleinen Nutzen konnte man im
Orte selbst einheimsen. Motive sind genii-
gend vorhanden, die Arbeit ist nicht zu
schwer und das Risico klein.

»Die Flagge*. Die eben erschienene Jumi-
Nummer dieser vom osterr. Flottenverein heraus-
gegebenen Zeitschrift bringt als Leiartikel ,Der
Deutsche Flottenverein“. Die Nummer enthilt ferner
u. a. die Aufsédtze ,Dalmatinische Verkehrspolitik®
von Dr. Viktor Graetz; ,Warum brauchen wir ein
Schulschiff fiir die Handelsmarine® von Nauticus;
»Die Hebung des Passagierverkehres auf unseren
Mittelmeerreisen“; ,Der Kampf zwischen Geschiitz
und Panzer®; ,Die Flottenrevue in Hampton Roads®.
Der Feuilletonteil bringt interessante, historische
und unterhaltende belletristische Beitrdge. Die
Nummer ist wieder wie die frilhere mit einer An-
zahl hiibscher Illustrationen ausgestattet. Bezugs-
preis 4 K jadhrlich, Probenummern durch den Kom-
missionsverlag Hugo Heller & Co, Wien I. Bauern-
markt 8.

Drogerle FR. J. KROMIRSKI, Mg ph.
Material- u. Farbwarenhandlung, photographlsche
Artikel, Schwimme, Zahnbiirsten Parfiims,,
Seifen, Fr:mzbrannlwem (Brazay u. Moll), beste
Tee- u. Rumsorten, Hygienische Gummiartikel,

ABBAZIA, vis-a-vis der Markthalle,

BAUUNTERNEHMUNG
Architekt Sandor Neuhausler

befindet sich
im Hotel Stefanie Dependance I, Parterre.

epriifte Liehrerin

In der engl. Sprache &5 Baereei:

zu geben, spricht auch italienisch deutsch und fran-

zosisch, Fiume Corsia Deak Nr. 26.IIL Stock Olga
Eggenheffner.

Sepriifte Lehrerin Kluorr e

nimmt auch vierhdndig. Spricht kroatisch, deutsch,
franzosisch, italienisch. Villa Christina, b. VillaKnobl,

" e ~ =
Englénderin
erfeilt Unterricht nach leichtfasslicher Me-

thode. Konversations-Stunde. — Auskunft in
Pension Schlosser.

Pianino

zu vermieten. Auskunft Reichs-
strasse 26. I. St.

Suche gebrauchte

Zimmereinrichtungen,

einfachen Styls zu kaufen. Auch einzelne
Stiicke. — Antrige unter ,,Lovrana* an d. Adm.

ABEERATEA
Am Wege rechts zu den Franz Josef-Anlagen

zu verkaufen ,Villa VICTI*

mit separat 112] Im grossem Salon
Garten. Mobliert bar 50.000 Kronen.

Willa

unmittelbar am Meere mit Garten, ganz
oder geteilt sofort zu vermieten. — An-
fragen ,,Neues Kurhaus“.

Vlla md Pemsion Lonise

in Abbazia.

Unmittelbar an der Reichsstrasse gelegen,
herrliche Aussicht auf das Meer. Elegant
moblierte Zimmer zu missigen Preisen, Vor-
ziigliche Kiiche und beste Getrinke. Haus
[. Ranges, comfortabel eingerichtet, elektr.
Beleuchtung, Hochquellen - Wasserleitung.
Siiss- und Seebdder, Fremdenzimmer mit
Balkons. PrachtvollerRundblick, ruhige Lage,
Terrasse und schattiger Garten.

Zur Griindung

eines

illustrierten Wochenblattes

(neunartig, zeitgemiss, konkurrenzlos, grossen Erfolg

versprechend, von allgameinem Interesse und blei-

bendem Wert nach eigener Idee), Verlagsunterneh-

mung, respektive Interessenten gesucht Antrige

unter ,,Teilnehmer 63 zur Weiterbeférderung an

die Annoncen-Expedition M. Dukes Naehf.,, Wien,
L. Wollzeile 9.

im

e
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Junge (gebildete Dame,

welche perfekt englisch o. franzosisch
spricht, als Sprachlehrerin u. Reise-
hegleiterin von einem Deutschen in
mittler. Provinzstadt Deutschlands
gesucht. Gehalt 2—300 M. monatl.
u. freie Station ausser dem Hause.
Offerte nur mit Photographie unter
T. M. 139. Hauptpostlagernd, Kiel,
————— (Deutschland). —————

"

uchhandlung ¢

Leihbibliothek - Papierhandlung.
Spielkarten- u. Zeitungs-Verschleiss.

H. u. H. Kadisch

Abbazia, neben Hotel Stefanie.

Schonster IK A_ Ausflug

~Hotel zur Krone*“

!/, Stunde von Abbazia, '/, Stunde von Lovrana.
Wegen seiner geschiitzten Lage, milden Klima be-
stens empfohlen. Restaurant-Café am Schiffslan-
dungsplatze und Reichsstrasse gelegen. Eigene See-
bider, gedeckte Veranda, staubfreier Sitzgarten am
Meeresstrand. Hochquellenwasser. Anerkannt gute
Kiiche. Spezialitit in Fischen, Risotto ete. etc. vor-
ziigliche kalte und warme Getréinke sowie ausge-
zeichnete echte Refosco~, Malvasie- und Mus-
cato-Weine und Bier. Mz‘i.ssig-e Preige. Schiéne
Zimmer mit und ohne Pension von 5 Kronen
aufwirts.

Peter Kosarog, Hotelier.

Franz Kilinz
Speditions- u. Lohnfuhrwerks-Unternehmung

ABBAZIA-
BUREAU: Erzherzog Ludwig Victor-Bad.
Empfiehlt: Phaétons, Landauer auch mit Vollgummi
und Pneumatik. Kutschierwagen. Reitpferde. Spe-
dition von: Mébel, Reisegepiick, Fracht und Eil-
giitern von u. zum Bahnhofe Mattuglie u. Fiume,
sowie nach allen Stationen des In- und Auslandes.
Ubersiedlungen, Einlagerungen in trockene Magazine.
Telefon: Bureau 131, Telefon: Privat 88.
Telegramm-Adresse: Klinz, Ahbazia.

Hotel Corsia Deéak

(wvormals HOtel DSalx)

Altrenomirtes Haus 1. Ranges, seit
ﬂ,ﬁ 1. Janner 1907 ganzlich neu renovirt und (\!ﬁ
¥ clegant modern mébliert in der Nihe 9
, des Bahnhofes. Elektr. Licht, Schreib- '
@&® und Lesezimmer, ferner 2 Speisesille, La)/pd
% cinziger grosser Konzertsaal; Terasse ¥
(\,ﬁ und der einzige schone, schattige ﬂ,ﬂ
5 Rcstauratlonsﬂal ten mit einen scpdratcn =
kleinen Gar ten Fiume's. Beste ung. und
ﬂ'ﬁ Wiener Kiiche, sowie gute Getrénke und
< sehr solide Bedienung. Missige Preise.

Richard Sander
vormals Restaurateur im_Hause.

Leopold Rosenthal

Fiume : Piazza Adamich 1.

Abbazia: Pension Gruber

Japanischhes Warenhaus.

ot
*

Cirkvenica: Am Strande.

Direkter Impert und Export von Japan-
und China-, in- und ausldndischen
Galanterie- und Spielwaren.

Reise - Requisiten, Kérbe

10 Stiick Ansichtskarten 15 Kreuzer.
Eigener Ansichtskarten-Verlag.

Billige feste Preise
auf jedem Stiick ersichtlich.

pDe la Ville‘, Fiume
Szilloda, Kavéhdz és Etterem

Az itutazé és a helybeli magyarsag taldlkozd helye.
Fényesen berendezett szobak. — Kiilon nagy
itterem. Kizardlag magyar kongha. Kitiind ételek

és italok. K&bdnyai Sorkimérés.” Szdmos ldtogatdsst
l kér Szentgyorgyi Ferencz a «De la Ville»
| szallo, kavéhaz és étterem tulajdonosa.

Hervorragendstes

Sontdtose

appetitanregendes und nervenstirkendes

Kréaftigungsmittel.

Erhdltlich in Apotheken und Droguerien.

Grosste Gold-, Silber-, Juwelen-,
Uhren- und Antiquitidten-Handlung
Moretti-Spezialitaten-Fabrik

J. ENGELSRATH

FIUME, Piazza Adamich.
ABBAZIA, im Kurparke {Angiolina-Bad).
Reichste Auswahl. Billigste Preise.

= Yonvenirs @’ AbDazia, —




_ “
!
|

,Kur- und Bade-Zeitung der dsterreichischen Riviera.“ 11

x‘

Original franzosische u. englische Hiite.
Chapeaux pour Dames.

T MM. JOHANNA AUERBACH
J vormals MON. GLUCK.

%
g *+

= NN AN N

P.T.

Ielv erlaube mir den P. T. Damen
die hifliche Anzeige zu machen, dass ich

ein reichhaltiges Lager von

exquisiten JFariser
_ und Wiener JWodellhiiten

vorrdthig habe, sowie auch in Damenpulz-

waren, wnd zwar Boas efe. in den mo-

I dernsten und schimsten Ausfiihrungen reich
assortirt bin

Ich erlaube 2ur Besichtigung hiflichst

©

einzuladen wnd zeichne unter Zusicherung

reellster und aufmersamster Bedienung

| hochachtend

Johanna HAuerbach
Abbazia, Pension Hausner. ‘

()| ————————————

() "
NS u,{,’[:[@
acaronoe twrs. Y Ww

Krenische Bangeselschal

Aktiengesellschaft

@ @ Bauunternehmung, ©

Bureaux fiir Architektur und

« hautechnische Arbeiten, e
== LAIBACH &=

Zimmergeschaft u. Tischlerei
mit Maschinen-Betrieb fiir Bau- und Fein-
arbeiten.

Ringofen-Ziegeleien
mit Maschinen-Betrieb in Koseze u. Waitsch.

Steinbriiche in Podpe u. Abhazia.

Anfragen in der Baukanzlei in

Abbazia
VILLA DANIEL.

GRAPHISCHE
UNION

REINHOLD SCHREIBER.EMILHUBLE.

KUNSTANSTALL

FUR PHOTO-CHEMIGA REFPRODUCTION
AUPFERDRUCK  PHOTOGRAVURE

WIEN-VI'NEUBAUGASSE 6

K. k. priv,
Assicurazioni Senerali

PANT et ——————
Errichtel im Jahre 183l.

Garantie-Fonds am 31. Dez. 1906 K 292979.592:76
Am 31. Dezember 1906 in Kraft
befindl. Lebensversicherungen
Bezahlte Entschidigungen vom
Jahre 1831 bis zum 31. De-
zember 1406, . . . . . » 861,570,345°95

Vom 1. Januar 1907 ab hat die Gesellschaft
fiir die Lebensbranche neue, &dusserst liberale all-
gemeine Versicherungsbedingungen eingefiibrt; es
sind speziell nachstehende Vorteile hervorzuheben,
die zu gelten haben:

I. Sofort nach RAusstellung der Polizze.

a) Der pramienzuschlagsfreie Fortbestand der
Giltigkeit der Polizze fiir die ganze versicherte Summe
im Falle der Einberufung des Versicherten im Kriegs-
falle als Landsturmmann.

b) Das Recht der Reaktivierung der mangels
Zahlung der Primie ausser Kraft getretenen Polizze,
gegen Erlag von 19, der versicherten Summe,
wenn dieser Erlag nicht spiter als sechs Morate
vom Filligkeitstage an erfolgt.

II. Sechs JMonate nach dem Husstellungstage der
Polizze.

a) Das Recht des Versicherten — ohne Pria-
mienzuschlag und ohne jedwede Anzeige — nicht
nur innerhalb der Grenzen Europas, sondern auch
in jedem Lande der Erde Reisen zu unternehmen
oder sich dort niederzulassen (Weltpolizze).

b) Die Pflicht der Gesellschaft zur Auszahlung
der ganzen versicherten Summe, wenn der Ver-
sicherte infolge einer im Zweikampfe erlittenen
Verletzung stirbt.

I 8in Jahr nach dem Fusstellungstage der Polizze,

Die Enthebung von der Primienzahlung be-
gemischten Versicherungen im Falle von dauernder
Arbeits- und Erwerbsunfihigkeit des Versicherten,
ohne besonderen Priamienzuschlag
IV. Drei Jahve nach dem Flusstellungstage der Polizze.

a) Die unbedingte Unanfechtbarkeit der Ver-
sicherung, ausgeschlossen Fille von falschen An-
gaben in arglistiger Absicht.

b) Die I'flicht der Geselischaft, die volle ver-
sicherte Summe zu bezahlen, wenn der Versicherte
infolge Selbstmordes oder Selbstmordversuches stirbt

c) Das Recht des Versicherten, Vorschiisse
gegen 4'[,°/, jdhrliche Zinsen zu beheben!§i =8

> 849,570.242:52

e —

Die Gesellschaft ibernimmt: Lebens, Feuer.

Transport-u Einbruchsdiebstahlversicherung
durch die

Haupt-Agentur

der
k. k. priv. Assicurazioni Generali

BLOCK & Co., Abbazia.}

- X
Wechselstube < Bureau de Change

Bloeck & Co.

Kurpark — ABBAZIA — Kurpark

Kommanditist :
Fiumaner Kreditbank.

Besovgt die Umwechslung von auslan-

dischen Geldern, Auszahlung von Jredit-

briefen und Gheeks, FAufbewahrung von

Effekten und Wertgegenstanden, Sinlagen
im Xonto-Jorvente, die

gﬁj Durchfiihvung von Bovsen- Q

auftrdgen, sowie alle auf das

/ - Bankfach bezughabenden - \
- - - Jransaktionen, - - -

|

Haupt-Agentur

der k. k. priv.
Assikurazioni Generali.

L. FRISCH, Hofdentist

8r. kaiserlichen Hoheit des Fiirsten Leuchtenberg

FIUME, Via del Lido 2, Il. Stock.

Kronen- und Briickenarbeiten fix und abnehmbar,

ohne Gaumen. Porzellan-, Gold-, Platin- und

Emailplomben, Zahnextraktionen, schmerz-

lqse_Wurzelbehandlung, moderne elektrische

Einrichtung. Staatsheamte, Offiziere, J¥lunizipal-
beamte ermissigte Preise.

Hotel,, Jadran®

in Buccari

Neu errichtetes Hotel mit modernem Com-
fort, vorziigliches Café und Restaurant im
Hause. Rendezvous aller Fremden. Missige

Preise. Pension 5 und 6 Kronen.
Wird bestens empfohlen.

Karl Homolka, Hotelier.

Yilla Orlando

ab 1. Juni zu verpachten. Auskiinfte in der

Redaktion der Kur- und Badezeitung,

Fleisch-Exfract

Verbessert Suppen,
Saucen,Gemiise efc.

BOUILLON

OX der CeLIEBIG

Flussig,sofort trinkfertig.
172 bis 2 Theeldffel auf eine Tasse heissen Wassers. g
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Qirkveniecabesueher

werden auf das édlteste, renommierteste

Hotel o o

Erzherzogin Clotilde

aufmerksam gemacht; direkt am Molo
gelegen; fiir reine, nette Zimmer, an-
erkannt beste Kiiche, Pilsnerbier vom
Fass, zivile Preise, prompte Bedienung
biirgt
hochachtungsvoll

C. HEIM ‘C

Hotelier.

O O

\

e— | | —— |

Leichenbestattungs- —
Unternehmung

Ceoncoxrdia

in Abbazia

Johann Stepanek
Villa Luksetié, riickwiirts
i {von Hotel Bellevue.

Telefon Nr. 132 und 77.

e senstem ?

Wer diesen nicht beachtet, ver-
siindigt sich am eigenen Leibe!

Kaiser's Brost-Garamellen.

mit den 3 Tannen.
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschlei-
mung und Rachenkatarrhe.

,31;)0 not. begl. Zeugnisse beweisen,
&L=V das sie halten, was sie versprechen,
Packet 20 u. 40 FHeller bei L. Chersetich,
Apotheke & Drogerie in Volosca.

E. PERUCIC, Drogerie, Abbazia,
1. Fr. KROMIRSKI, Drogerie, Abbazia.

Steckenpferi-
Lilienmilchseife

v. Bergmann & Co., Dresden u, Tetschen a E.

ist und bleibt laut téglich einlaufenden
Anerkennungsschreiben die wirksamste
aller Medizinalseifen gegen Sommer-
sprossen sowie zur Erlangung und Er-
haltung einer zarten, weichen Haut und
eines rosigen Teints.
Vorritig a Stiick 80 Heller in den
Apotheken, Drogerien, Parfumerien und
Friseur-Geschiften.

'BBRO, FIUME.

GIUSEPPE FABBRO

Corso — i iwammae — Corso
JMesserschmied und Feinschleifer

mit grosser Auswahl v. Schneide-Instrumenten
bester Qualitit und eigener Spezialitit..

8lektrvischer Xrafthetrieh,

o

e

LIQUEUR

10 Wy I
{;EDBENEDKHN

Der beste aller Likore.
Die Wortmarke ,Bénédictine® ist in Oesterreich-
Ungarn geschiitzt. Selbst alle dhnlichen zu Verwechs-
lung fithrenden unterstchen dem Gesetze.

In ABBAZIA zu haben bei:
Karl Steinacker mwid  Paul Tomasié

Hans Hottenroth, Gen.-Agent, Hamburg.

naticlicher
alkalischer

SAUERBERUNN

seit hunderten von Jahren bewihrt bei Katarrhen
der Lunge, des Kehlkepfes und der Lufiréhre,
bei Gicht, Magen- u. Blasenkatarrh. — Worziglich
fiir Kinder und Rekonvaleszenten. — Bestes
didtetisches und Erfrischungs-Getrank,
Vorritig in allen Mineralwasser - Handlungen, Apo-
— —— theken, Hotels ete.

Erste kroat. Bettfedern- u. Bettwaren-Handlung

Bernhard Kauders, Agram

empfiehlt sein grosses Lager in }

Bettfedern, Daunen, alle Sorten Bett- n, Tischwasche

Schaffwolie, Kameelhaar, u. speziell Flaumen-
Bettdecken. — Hotels, Pensionen u. Spitiler zu den
billigsten Preisen.

Was kostet Sie jahelich die Waschereinigung ?

Wenn Sie jeden Monat einmal waschen, dazu die Waschfrau jedesmal drei Tage lang brauchen und
noch nach dem alten System arbeiten, die Wische auf der Rumpel zu waschen, so kostet das jihrlich
rund 230 Kronen. Verwenden Sie zu demselben Wischequantum Johns

e VOolldampitaWi aschmmaschine

so schiitzen Sie zu allernichst die Wische vor vorzeitigem Zerreissen, dann bewiltigen Sie dieselbe
Wiischemenge an einem Tage und die Kosten dafiir belaufen sich schliesslich nur auf rund 90 Kronen,
Also: Schonung der \Wische, Abkiirzung des unangenehmen Waschtages um ?/, der bisher erforder-
lichen Zeit und positive Geldersparnis.

Jeden Freitag zwischen 3 und 6 Uhr flndet in unserem Musterzimmer praktisches Waschen auf der
Maschine statt; wir bitten hoflichst, ihm beizuwohnen. — Kein Kaufzwang.

J. A. JOhng A..-G.

Waien, IV. Frankenberggasse 4. 1|35

Seehad @ W E'N''N A, Erifinung 1. Juni.

.Herausgeber und Redakteur: Franz Kreisel.

Buchdruckerei V. Tomiéi¢ i dr., Abbazia.
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	^AMTLICHE KURLISTE VON ABBAZIA.*

	Redaktion und Verwaltung: Abbazia, Villa Habsburg, Pension Rederer Telefon 52.

	Nr. 41

	Abbazia, 8. Juni

	1907

	Medolino — Preluka?

	Abbazia.

	Frau Anna Lanzer

	Vornehme Frühstück- n, Jansen-Station.^—



	Pension Villa Irene

	in Abbazia, Nr. 115.

	Hotel Central Troccoli.


	Pension Villa „Schlosser“

	„fyip- und Bade-Zeitung der österreichischen Riviera.“

	Klimatischei* Kurort «>s>d S^^land

	XXIV. Saison.



	Amtliche Kurliste von Ahbazia

	in Istrien (Oesterreich)

	Die Kanzlei der Kurkommission befindet sich in Villa Slatina, Parterre. — Bureaustunden an Wochentagen vor* mittags von 8 bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen vormittags von 8 bis 11 Uhr.

	Nr. 41

	Samstag, den 8. Juni

	1907.



	Amtliche Mitteilungen

	der Kurkommission.

	Offertaussdireibung.

	Abbazia


	Kur-Theater-Konkurs

	Dos Lesezimmep

	0m Tennisplätze

	Öffentliche CDopteholle.

	Russischer Gottesdienst.


	Gottesdienst

	I^up= und ßode=Apzte.

	Man verlange Prospekte flurch fl. Verwaltung.


	G. JEROUSCHEG, FIUME

	Knust- und Industrie-Spezialitäten

	Bronzen, Satsuma, Cloisonnees


	Abbozio.

	Miszellen.



	Im Arkaden-Cafe

	Andreas Völkl.

	Pariser ScMnieilerta, Fiume

	Corso Stanko von Leder Corso

	Johann Jlnicie, Volosea

	Unmöblierte elegante

	Tüchtige Erzieherinnen,	

		 Kindergärtnerinnen, Bonnen

	Johanna Foidl


	Geschäfts-Uebernahme.

	„Friedrichshof“



	WeinKBllBrei G. Tomasicii, Abbazia


	Bad Frelilaii, Kärnten

	Wasserheilanstalt u. Kuranlage

	»■•• Otto

	Drogerie FR. J. KROMIRSKI, Mg. ph.


	Architekt Sandor Neuhausler


	Villa unitPBDSimiLoiiise

	in Abbazia.

	Zur Gründung

	illustrierten Wochenblattes

	Junge gebildete Dame,

	uchhandlung

	H. u. H Kadisch

	Schönster IKA Ausflug



	Franz Klmz

	Hotei Corsia Oeak

	Leopold Rosenthal

	auf jedem Stück ersichtlich.


	„De la Villeuy Fiume

	Szälloda, Kävehäz es Etterem

	Grösste Gold-, Silber-, Juwelen-, Uhren- und Antiquitäten-Handlung Moretti-Spezialitäten-Fabrik


	J. ENGELSRATH

	-- Souvenirs ö’ Abbazia. =



	l ^rainiscDB BanosBliscW

	Aktiengesellschaft

	VILLA DANIEL.

	K. k. priv.

	JRssicurazioni Senerali

	— in Triest.	=

	Haupt-Agentur


	Wechselstube Bureau de Ghange



	Block & G°

	JCotel,, Sadran“

			 in Buccari 	 =

	Karl Homolka, Hotelier.



	Villa Orlando

	Fleisch Extracf

	AVA BOUILLON

	Leichenbestattungs = — Unternehmung

	Johann Stepanek Villa Luksetic. rückwärts | Jvon Hotel Bellevue.


	Prospekte des Seebades (Male durcli dies Direktion.

	FABBRO


	Karl Steinacker uni Paul Tomasic


	Steckenpferd- Lilienmilcliseife

	Bettfeta, Daunen, alle Sorten Bett- u. Tischwäsche

	Was kostet Sie jährlich die Wäschereinigung ?
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